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PFARRBLATT  TULLN  ST. SEVERIN

Unser Pfarrfest - eine besondere Feier

Kalendarium
01.11. Allerheiligen 
 930 Festgottesdienst
02.11. Allerseelen
 1800 Hl. Messe für die Ver-

storbenen des vergangenen 
Jahres

09.11. 1830 Herz Jesu Freitag, Anbe-
tung

18.11. Elisabethsonntag
 930 Hl. Messe mit dem Chor La 

Musica,  Caritassammlung
 1700 Konzert Herbstklang mit 

dem „Vokal Ensemble Tulln“
 1900 Abendgebet mit Liedern 

aus Taizé
23.11. 1800 Beginn der Firmvorberei-

tung
24.11. 930 Erstkommunionvorberei-

tung
25.11. Christkönigssonntag
 930 Familienmesse mit den 

Firmkandidaten,  g e s t a l t e t 
von den Ministranten

29.11. 1900 Reichsbundgruppe - Ad-
venteinstimmung

Vorschau auf Dezember 2018
01.12. 1830 Vorabendmesse mit Seg-

nung der Adventkränze
02.12. 1. Adventsonntag
 930 Hl. Messe mit Segnung der 

Adventkränze
03.12. 1900 Adventkonzert der NMMS 

Tulln
06.12. 1700 Der Nikolaus kommt nach 

St. Severin

Es war ein besonderes Fest, weil es 
ein schönes Thema hatte, nämlich 
Dank- und Willkommensfest. Es war 
etwas Besonderes, weil die Pfarre St. 
Severin sich bei Pfarrer Toni für sein 
Wirken bedankt hat. Die Pfarre war 
mit seiner langjährigen Arbeit sehr 
glücklich. 
Das Fest war auch für mich sehr 
schön, weil die Leute mich mit Liebe 
aufgenommen haben.  Ich bin sehr 
dankbar dafür. Ich habe das Gefühl, 
dass die Pfarre sehr lebendig ist, dass 
die Leute gut zusammenarbeiten und 
ich hoffe, dass es so bleibt.  
Die Ministranten sind sehr aktiv, ich 

danke der Leitung für die gute Zusam-
menarbeit. Ich freue mich auf eine 
künftige Jugendgruppe in St. Severin.
Es war ein besonderes Fest, weil es 
das erste Mal war, dass Leute aus 
dem Pfarrverband Kasten auch mit-
gefeiert haben.
Toni, ich danke dir für deine Hilfsbe-
reitschaft. Sissi und Lisi, ich danke 
euch für die Unterstützung in der 
Kanzlei. Liebe Severiner, ich danke 
euch von Herzen für eure Liebe, Gast-
freundschaft und Hilfsbereitschaft. 
Ich freue mich auf eine gute Zusam-
menarbeit.
 Euer Reginald

Herzlichen Dank für die Mithilfe
Das Pfarrfest am 30.09. war wieder ein großer Erfolg. Zwar hatten wir auf 
Grund der sehr vielen Mitfeiernden beim Festgottesdienst zu Beginn des Festes 
einige logistische Probleme, aber nach diesen Anfangsschwierigkeiten lief alles 
ausgezeichnet. Dafür verantwortlich waren die vielen helfenden Hände, viele 
Leute, die sich mit unserer Pfarre verbunden fühlen. All diesen freiwilligen Frau-
en und Männern sei daher auch an dieser Stelle sehr herzlich gedankt für ihren 
Einsatz beim Pfarrfest. Auch für die vielen und ausgezeichnet schmeckenden 
Mehlspeisspenden danken wir recht herzlich. Ohne diese Mithilfe könnten wir 
kein Fest veranstalten. Uns würden auch die Einnahmen fehlen, die wir für den 
Betrieb unseres Pfarrzentrums benötigen. Nochmals allen - großen, kleinen, 
jungen und älteren -  Mithelferinnen und Mithelfern ein herzliches Vergelt‘s Gott!

Severin aktiv
Das Programm für November und 
Dezember der Gruppe Severin aktiv 
ist bereits fixiert, und es haben sich 
auch schon viele dazu angemeldet:
20.11.: Fahrt mit einem Bus nach 
Wien in das Museum der Illusionen. 
Abfahrt ist um 1330 Uhr
Freitag, 07.12.: Fahrt zum Mariazeller 
Advent
Die genaue Abfahrtzeit dafür wird 
noch bekannt gegeben. Auch dazu 
können Sie sich bereits jetzt anmel-
den.



Verstorbene
Wäckerle Karoline, im 88. Lj.; Steirer 
Walter, im 91. Lj.;
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Geburtstage
vom 01.10. – 31.10.

70. Cizek Johanna, Königstetter 
Straße; Kerak Alfred, Alter Zie-
gelweg; Baumüller Josef, 

 Frauenhofner Straße; 
75. Herbist Peter, Prof.-Großmann-

Straße, Weichselberger Marian-
ne, Prof.-Großmann-Straße; 

80. Moser Maria, Etzelgasse; 
85. Pircher Edwin, Königstetter Stra-

ße; Kloiber Maria, Frauenhofner 
Straße; 

86. Taibel Martha, Königstetter Str.; 
87. Stanzel Franziska, Heinrich-

Öschl-Gasse; 
89. Auhser Franz, Kleine Tullnbach-

gasse; 
92. Paulin Elisabeth, Frauenhofner 

Straße; 
93. Seibert Adam, Frauenhofner 

Straße; 

Es ist schön, dass ...

… sich Wolfgang Zawichowski als 
Orgelkustos um die Pflege und Erhal-
tung unserer Orgel kümmert, die von 
der Fa. Walcker 1992 gebaut wurde. 
Damit ihr schöner Klang erhalten 
bleibt, sind auch laufende Wartungen 
(wie Stimmungen) notwendig. Für 
2019 ist ein größeres „Service“ vorge-
sehen, die Orgel wird dann auch ein 
Weilchen verstummen. Einen herzli-
chen Dank an unseren Orgelkustos 
für die Gespräche mit dem Orgelbauer 
und die Planung dieses Vorhabens! 
Mehr Informationen zur Orgelwartung 
erhalten Sie im Frühjahr 2019.

Bastelmarkt und Adventauftakt
Die Bastelrunde ist schon wieder fleißig am Werk für den Weihnachtsbastel-
markt. Da die Bastelrunde weniger Mitglieder als früher hat und bisher keine 
neuen Bastler dazukommen sind, wird der heurige Bastelmarkt in einer etwas 
abgeänderten Form durchgeführt, und zwar zu folgenden Terminen:
Samstag, 01.12., von 14 - 20 Uhr
Sonntag, 02.12., von 9 - 12 Uhr
Natürlich haben wir auch ein kleines Büffet für die Besucher vorbereitet.
Am 01.12. findet um 16 Uhr der schon traditionelle Adventauftakt des Familien-
chores St. Severin statt. Auch dazu laden wir recht herzlich ein. Der Chor will bei 
Musik und besinnlichen Texten auf die Adventzeit einstimmen. 

Containerdorf
Beim Pfarrfest am 30.09. wird vielen 
Besuchern in St. Severin aufgefallen 
sein, dass auf dem Platz vor dem 
Pfarrzentrum bereits wieder zarte 
Grashalme zu wachsen beginnen. 
Mit Juni 2018 sind die letzten Be-
wohner (etwa 20 Personen) der 
Containerdörfer – es gab bekanntlich 
fünf verschiedene Standorte – von 
den Betreuern des Roten Kreuzes 
auf andere Wohnplätze verlegt wor-
den. Da diese Container nicht mehr 
benötigt wurden, wurden sie wieder 
abgebaut, und der Grund wieder 
in seine ursprüngliche Form, eine 
Wiese, rückgebaut. Die freiwilligen 
Unterstützer sind zum Teil noch für 
die etwa 100 Flüchtlinge, die noch in 
diversen Wohnungen in Tulln leben, 
tätig. Allen, besonders aber denen, die 
den Bewohnern im Container Dorf St. 
Severin geholfen haben, wollen wir an 
dieser Stelle herzlich danken. 

Erstkommunionvorbereitung
Am Mittwoch, dem 17.10., waren die Eltern der 2. Klassen zu einem Informa-
tionsabend über die Erstkommunion eingeladen. Zuerst stellte sich Provisor 
Reginald Ejikeme den Eltern vor, anschließend wurde bei einer Präsentation der 
Ablauf der Erstkommunionvorbereitung den Eltern erläutert. Danach konnten 
die Eltern, die mit unserer Art der Vorbereitung einverstanden waren, ihr Kind 
dazu anmelden. Das Team der Vorbereitung setzt sich aus folgenden Personen 
zusammen: Uli Matschnig, Lisi Kinast, Michaela Schmudermayer, Margit Län-
gauer, Markus Koban und Heidi Hammer.
Ungefähr 50 Kinder werden im nächsten Jahr das Sakrament der Erstkommunion 
bei uns empfangen.

Änderung der Gottesdienstzeiten
Eine erste Änderung von Gottesdienstzeiten betrifft die Gottesdienste unter der 
Woche, also vor allem die am Donnerstag oder am Samstag. Ab der Winterzeit 
2018, d.h. erstmals am Samstag, dem 03.11., wird der Gottesdienst um 1830 
Uhr beginnen. Diese Zeit wollen wir dann beibehalten und nicht mehr zwischen 
Sommerzeit oder Winterzeit unterscheiden. Somit sollte es auch für alle Pfarr-
mitglieder einfach zu merken sein, dass Gottesdienste  am Abend immer um 
1830  Uhr beginnen. Da bereits die Messe zu Allerseelen in diversen Mitteilungen 
mit Beginnzeit 18 Uhr schon angekündigt wurde, wollen wir diesen Gottesdienst 
letztmalig mit Beginn um 18 Uhr feiern.  

Abschiebepraxis
An anderer Stelle in diesem Pfarr-
blatt wird über das Ende der Con-
tainerdörfer in Tulln berichtet. In 
einer der letzten Linzer Kirchenzei-
tungen kritisiert Bischof Scheuer 
die derzeitige kompromisslose 
Abschiebepraxis. Dabei betont er, 
dass das humanitäre Bleiberecht 
kaum mehr eingesetzt werde, auch 
nicht bei sehr gut integrierten Fami-
lien. Dabei wäre bei diesen oder bei 
Asylwerbern aus Afghanistan „das 
Bleiberecht ein legales Instrument, 
damit auf Basis der Menschen-
rechtskonvention der Humanität 
ein Vorrang eingeräumt wird. Das 
humanitäre Bleiberecht soll näm-
lich kein totes Recht sein“, betonte 
Scheuer. Die Gesellschaft werde 
durch Menschen, die hierbleiben 
wollen, nicht ärmer sondern rei-
cher, ist der Bischof überzeugt. 
Eine klare Aussage eines Kirchen-
verantwortlichen - dafür ist Res-
pekt angesagt.

Meint ihr glaux


